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3 Miirz 1881Aus dem politischen Briefwechsel des deutschen

Kaisers mit dem Prinz Gemahl von England
Unter obigen Titel ist soeben bei F A Perthes in

Gotha ein Theil des Briefwechsels welchen der jetzige
deutsche Kaiser in den Jahren 1854 bis 1861 mit dem
Prinzen Albert führte in einer Sonderausgabe erschienen
ES sind neunzehn Schreiben die uns das Buch bringt zwar
nur Bruchstücke aus der zwischen den beiden Fürsten von
1854 1861 geführten Korrespondenz aber auch abgesehen
von der hohen für die Geschicke Europa s so maßgebenden
Stellung der Briefschreiber schon durch ihren Inhalt von
höchstem Interesse für die Geschichte unserer Zeit Der
Herausgeber des Briefwechsels versah jeden Brief mit kurzen
Bemerkungen um die Situation zu kennzeichnen aus dem
die einzelnen Schreiben hervorgingen die zum Theil schon
in Martins sünsbändiger Biographie des Prinz Gemahls
Aufnahme gefunden haben

Ende Juli 1857 schrieb der Prinz Gemahl an den
Prinzen von Preußen

Mein lieber VetterI
Ich sage Dir meinen herzlichen Dank für Deinen lie

ben Brief vom 17 Daß Fritz so zufrieden mit seinem
offiziellen Aufenthalte in England zurückgekommen ist macht
uns die größte Freude zu hören Er wird sich davon über
zeugt haben daß das Land die Verbindung in die er mit
unserer Familie tritt sehr gern sieht ihm persönlich alle
Gerechtigkeit Wiedersahren läßt und ihm als Menschen und
als Prmzen von Preußen mit Wohlwollen entgegen kommt
Daß dies der Fall ist wußten wir wohl aber es mußte
uns zur Genugthuung gereichen dies vor der ganzen Welt
bethätigt und von ihm selbst erkannt zu sehen Er hat
seinerseits bei seinem öffentlichen Auftreten den allerbesten
Eindruck gemacht

Hieran schließt sich ein Bild der indischen Zustände
Am 4 Mai 1858 schreibt der Prinz Gemahl

Die Art der Wahlumcriebe welche das Manteusfel sche
Ministerium sich das letzte Mal erlaubt Halle indem es
alle Regierungsbehörden zu Wahlagenten für seine Partei
herabwürdigte und mißbrauchte hat bei allen patriotisch und
rechtlich Denkenden einen so tiefen und gerechten Abscheu
erregt daß Du sowohl die Berechtigung als heilige Pflicht
besitzest eine Wiederholung dieser Schmach unter Deinem
Namen zu verbieten und zu verhindern Daß man aus
der Popularität Deines Namens bei der Gelegenheit auch
politisches Kapital wird schlagen wollen muß erwartet wer
den Die Rettung desselben und Restitution an das Volk
der unbehinderten Ausübung des politischen Rechts welches
der König in der Versassung feierlich verliehen hat wird
aber ein Schatz reichen Segens für Dich und für Preußen
werden Wie weit Du in Deiner leider so isolirten
Stellung die Mittel hast die hierzu nöthige Kontrolle über
die Regierung zu üben weiß ich von hier aus nicht zu
schätzen Eine Determination des Willens aber wird Dich
wahrscheinlich die nöthigen Mittel finden lassen

Der Prinz Regent hatte im Februar 1859 den Gra
fen Perponcher nach London gesandt um das englische
Kabinet zu sondiren Gleichzeitig richtete er an den Prinz
Gemahl folgenden Brief

Berlin 2 Februar 1859
Die allerneueste Zeit ist nur zu reich an Erscheinun

gen welche die Frage aufzuwerfen nöthigen was wird die
nächste Zukunft für eine politische Konstellation zeigen und
wie werden England und Preußen in derselben stehen

Das Bild welches ich von Napoleons Verhalten hin
sichts Italiens so oft aufstellte und das ich mit einer
Zwickmühle verglich wo er den öffnenden oder schließenden
Stein ziehet bis der Hauptkoup zu vollführen ist zeigt
sich täglich mehr und mehr als richtig Die Nöthigung
zu jenem Hauptkoup sah ich immer in der Ueberzeugung
daß Napoleon zum Kriege greifen werde daß er keinen
anderen Ausweg sieht sich auf dem Throne zu erhalten
Im jetzigen Moment sehe ich diese Nöthigung nicht vor
liegen Es muß also etwas anderes jetzt die treibende
Kraft sein und dies scheint man zusammenfassen zu können
in dem Satz 1s Ansrrs ou 1s xoiAllÄrct aber nicht die
französischen sondern die italienischen Dolche Ist das aber
wohl ein hinreichendes Motiv zu einem Kriege Lei
der scheint der italienische Dolch eine fixe Idee bei Napo
leon geworden zu sein Dies veranlaßte ihn Fühlhörner
auszustrecken wo er wohl auf Alliirte rechnen könne Er
scheint sie rasch eingezogen zu haben als er nirgends
Sympathien entdeckte für ein solches Unternehmen zu dem
die ruhigen besonnenen leidenschaftslosen Kabinette keine

Veranlassung sahen Daß namentlich in England selbst
sür jetzt wenigstens keine Sympathie für eine solche Art
osn Unterstützung der italienischen Verhältnisse angetroffen
ward scheint Napoleon am meisten frappirt zu haben
Dennoch glaube ich muß man bei Napoleon immer das
Wort anwenden il rsouls dien xour 1s Momsnt msis
il ll sbÄlläolliw Und das ist es was uns allen
unser Verhalten diktiren muß Also Wachsamkeit und
Verständigung unter uns

Diese Verständigung muß in erster Linie darauf ge
richtet sein alles anzuwenden die Veranlassung zum Kriege
aus dem Wege zu räumen und also zum Frieden zu er
mähnen Hierzu veranlaßt uns noch außerdem die Be
stimmung des letzten pariser Vertrages

Der Schein oder der Vorwand welcher zum Kriege
in Italien dienen soll sind die Regierungsformen welche
die verschiedenen Gouvernements anwenden Der wahre
Grund ist aber Sardiniens Gelüste nach Vergrößerung
lind dazu soll irgend eine unbetheiligte Regierung die Hand
bieten Welches Völkerrecht lehrt daß man einem andern
Staate den Krieg machen darf weil er anders regiert wird
als man es wünscht und wo liegt die Nöthigung die un
begründeten Vergrößerungsgelüste auf Kosten eines andern

unterstützen Ein noch anderer Grund zum Kriege
ist die Ansicht Napoleons daß ein Napoleonide die Traktate
M 1815 zerreißen müsse wenn sich eine Gelegenheit dazu

bietet Diesem Satze ist einfach der entgegenzusetzen daß
alle anderen Staaten berufen sind die Ausrechterhaltung
dieser Traktate zu gewährleisten Wenn Frankreich dies
bestimmt weiß so wird es sich zehn Mal besinnen ehe es
zum Kriege schreitet Nach einer andern d h der öster
reichischen Seite muß dieselbe Sprache der Abmahnung
irgend eines provozirenden Schrittes in Italien geschehen

Wer unnütz provozirt wird so leicht keine Alliirte finden
das ist meine stehende Phrase mit den auswärtigen Diplo
maten hier denn das ist meine innigste Ueberzeugung

Für Preußen entsteht nun die Frage was hat es zu
thun wenn Frankreich Italien in einem Konflikt mit Oester
reich unterstützt Die öffentliche Meinung in ganz Deutsch
land hat sich seit vier Wochen in einer Art gegen Frank
reich ausgesprochen daß man dem die Augen nicht ver
schließen darf Soweit möchte also auch Preußens Auf
gabe vorgezeichnet sein denn die Gefahr der Revolutions
kriege liegt nahe daß im Fall den französischen Waffen
der Sieg verbliebe diese dann bald gegen Deutschland und
Preußen gerichtet werden würden wenn diese neutral ge
blieben wären und Oesterreichs ä6szstrss ruhig mit ange
sehen hätten Wie ist aber unsere Lage wenn England
für Frankreich in einem solchen Kriege d h also für Italien
sich erklärt Noch mehr was sollen wir thun wenn Ruß
land drohet einer solchen anglo sranzösischen Alliance bei
zutreten Würde eine solche Alliance nicht Preußen und
Deutschland zur Neutralität zwingen die freilich eine be
waffnete sein würde Aber gesetzten Falls England und
Rußland bleiben neutral Oesterreich bleibt siegreich gegen
eine sranko italienische Alliance werden Deutschland also
auch Preußen Zuschauer bleiben wie stiegen Oesterreichs
Aktien in der Welt und vor allem in Deutschland Kann
dies Preußen gleichgültig sein

Wie ist aus diesem Dilemma herauszukommen
Diese Frage richte ich an Dich Auf Deine Antwort bin
ich im höchsten Grade gespannt denn sie wird für uns ent
scheidend sein

Die Antwort des Prinz Gemahls datirt vom 7 Febr
1859 Sie beginnt so

Mein lieber Vetter
Du hast uns durch die Sendung des Grafen Per

poncher große Freude gemacht Er hat uns viel von Berlin
erzählen und selbst hier viel beobachten und erfahren können

und diese Erfahrungen sind gerade in einen politischen
Wendepunkt gefallen Besonderen Dank bin ich Dir aber
sür Deine lieben vertrauensvollen Zeilen schuldig und mit
Bereitwilligkeit ergreife ich Deinen Wahlspruch Wachsam
keit und Verständigung unter uns

Die Ansicht welche Du über den Hergang der letzten
Verwickelungen über die Absichten und den Charakter des
Kaisers Napoleon aussprichst halte ich für so durchaus
richtig und wahr daß ich jedes Wort davon unterschreibe
und mich freue zu sehen wie wir von zwei so verschiedenen
Standpunkten aus zu denselben Resultaten gekommen
sind

Am 12 März 1861 schreibt der Prinz Gemahl an
den Prinz Regenten

Wo kann Europa nun Schutz finden In großen
Armeen die nicht vom volksthümlichen Geiste beseelt sind
Nimmermehr Blos und allein in der Einigkeit der Für
sten mit ihren Völkern in dem gegenseitigen Vertrauen
und dem gemeinsamen Muthe derselben Leider ist dies
für den österreichischen Kaiserstaat unter gegebenen Umstän
den äußerst schwer zu erlangen doch werden löbliche An
strengungen gemacht die Regierungssorm in Einklang mit
den Bedürfnissen und Wünschen des Volkes zu bringen
In Rußland ist der Augenblick leider auch der einer Krisis
doch thut der Kaiser Großes in der Leibeigenen Emanzipa
tion die ihm das Gefühl des russischen Volkes zusichern
wird hoffentlich stark genug um das der polnischen Nation
zu bekämpfen und zu beherrschen Der wahre und richtige
Widerstand und die wahre Kraft sollte aber in Deutschland
liegen Wie steht es jedoch hier Ist den berechtigten
Forderungen der Völker und den heiligsten Versprechungen
der Fürsten von 1848 ich rede nicht von demokratischen
Absurditäten genügt worden oder ist Deutschland noch
immer gespalten und zersplittert in seiner äußeren Organi
sation und sind die Einzelstaaten trotz ihrer äußerlich gege
benen oft selbst zu demokratischen Konstitutionen in Wirk
lichkeit doch nur Polizeistaaten in denen Recht und Gericht
noch mit Polizei Regierung und Verwaltung verschmolzen
sind statt frei und unerschütterlich als Schutz der Krone
wie des einzelnen Unterthanen dazustehen so daß der Ein
zelne sich noch als von der Willkür seiner Herrscher abhän
gig fühlt

Ich mag auf diese Frage nicht antworten weil ich nicht
Nein sagen kann Meine Hoffnung wie die der meisten
deutschen Patrioten steht auf Preußen steht auf Dir Auf
Preußen das seine Verfassung nur zu handhaben braucht
um in sich alle die Mittel zu finden den Anforderungen
der Zeit zu genügen dem übrigen Deutschland zum Muster
zu dienen und seine Sympathien so zu gewinnen daß dieses
den engsten Anschluß an das preußische System wünschen
muß Auf Dir der Du zu der Regierung gekommen bist
ohne mit jener unseligen Reaktionspolitik verstrickt und ver
wickelt gewesen zu sein oft als Opfer derselben dastandst
und dessen bekannte Loyalität des Charakters den Deutschen
als Typus ihres ältesten Wahlspruches Ein Wort ein
Mann vorschwebt I Im Vertrauen zu Deiner Person liegt
wie ich Dir schon früher zu schreiben mich gedrängt fühlte
der Kern der Sicherheit Europas Dies ist für den Augen
blick das höchste politische Gut der Menschheit I wahre es
als das heiligste Kleinod das je Gott einem Einzel
nen gegeben Was auch die einzelnen Schwierigkeiten oder
Meinungsverschiedenheiten über Detailfragen sein mögen
lasse diesen Grundgedanken nie einen Augenblick von Deiner
Seite weichen Und erinnere Dich zugleich daß das Ver
trauen wie die Liebe auf Gegenseitigkeit beruht Lasse es
Niemandem gelingen Dein Vertrauen in Dein eigenes

Volk und in die deutsche Nation zu erschüttern Es giebt
deren so Viele die es sich zum Geschäfte machen dem Fürsten
Furcht vor seinem Volke einzuflößen Aus dieser Quelle
der Furcht sind noch die meisten Fehler der Regierungen so
wie die schändlichsten Grausamkeiten der Geschichte ent
sprungen Woher sind die kirchlichen und politischen Verfol
gungen aller Zeiten anders erwachsen als aus der Furcht

Völker setzen leicht ihr Vertrauen in Individuen denn
es ist ihnen bei ihrer Vielköpfigkeit Bedürfniß sich durch
eine Persönlichkeit vertreten zu lassen und sich in ihr inkar
nirt zu sehen Ja zu leicht denn sie sind oft von Demo
kraten wie von Herrschern irregeleitet worden Finden sie
sich getäuscht so giebt es aber auch nichts Argwöhnerisches
als sie denn sie fühlen ihre Schwäche und wie leicht es dem
Einzelnen wird sie zu hintergehen Tritt Argwohn ein so
kehrt das Vertrauen nicht wieder Ein Blick auf Oesterreich
auf die italienischen Fürsten aus die Geschichte Louis XVI
sind traurige Belegs

Bei Erhebung des Nationalgefühls im Vertrauen auf
einen Fürsten der zu führen bereit ist ist sich das deutsche
Volk selbst genug und braucht Italiener Franzosen Ungarn
und Polen nicht zu fürchten ja wird selbst eine Macht vor
der die Nachbarn auch die Times Respekt haben

Dein treuer Freund und Vetter Albert
Das Buch schließt mit einem Briefe des Prinz Gemahls

aus Balmoral vom 6 Oktober 1861 dessen letzter Passus
lautet

Heute wird Dein Entrevue in Compisgne stattfinden
Die ganze Diplomatie spitzt die Ohren da sie ziemlich lang
sind so läßt sich das recht gut sehen

Ich will Dich aber heute mit der Politik verschonen
und bleibe wie immer

Dein treuer Vetter und Freund Albert

Butzgevet
Du hast gesagt Ich will das Rohr nicht brechen

Das schwach und halb geknickt am Ufer wankt
Ich will verziehn die Missethat zu rächen
An der das Herz des Sünders siecht und krankt
O Jesu woll es laut ins Herz mir sprechen
Jetzt da der Sinn mir zweifelsmüde schwankt
Ja komm mein Heiland heil und rett aus Gnaden
Dein armes Kind vom tiefen Seelenschaden

Nicht auszulöschen hast Du uns verheißen
Den Docht der noch in mattem Schimmer glimmt
Du willst verziehn das Zeugniß zu zerreißen
Das mich zum sel gen Gotteskind bestimmt
Drum send auf Taubenflügeln silberweißen
Den Oelzweig mir der von der Seele nimmt
Indem er Frieden bringt den tiefen Schaden
Ja komm Herr Jesu hilf und heil aus Gnaden

Des Schächers hast Du einst Dich angenommen
Das Weib aus Magdala hast Du erquickt
Ja wer voll Mühsal ist zu Dir gekommen
Du hast nicht zornvoll ihn hinweggeschickt
Und Fried und Freud ist in der Brust entglommen
Den Sündern die Du freundlich angeblickt
O komm mein Heiland reich an Huld und Gnaden
Und hilf und heile meinen Seelenschaden

Ii in 0Fraueuvereiu zur Armen und Krankenpflege
Der Nähverein nimmt nicht Donnerstag den 3 März

sondern erst den 10 März wieder seinen Anfang und wird
von da an alle 14 Tage von Nachmittags 3 Uhr an in
der Anstalt Martinsberg 14 abgehalten werden wozu die
Damen freundlichst eingeladen werden

Das Ausstellungs C omitö
Aus dem Saalkreise

X Einen eigenthümlichen Kontrast gewährt es zu
sehen wie in der Aue bei Döllnitz die Lerche in den Lüften
ihren schönen Gesang ertönen läßt während im Thale die
liebe Schuljugend auf dem Eise der ausgetretenen Elster und
Reide sich mit Schlittschuhlaufen belustigt
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WZllnI Äunx
Die Unterzeichneten gedenken am zur Feier der Einführung des Ersten Bürgermeisters Herrn n t, n

Abends von 8 Uhr an im unteren Saale des Schützenhauses eine zu veranstalten Eintrittskarten
Z9 sind bis Donnerstag Mittag zn haben bei den Herren Aug Apelt Leipzigerstr 8 und Louis Sachs gr Ulrichstr 24

pvlt I r Z i t Vr I Ürllt I I ItÄKK rat vr Ii I I eI i tt r arl 0r 1 I t r N Sitvz I VvkvrBestellungen
auf Stimmen und Reparaturen werden
prompt u zu soliden Preisen ausgeführt von

FF U FIL
Güt chenstr 14 Wnchererstr Ecke

Klaviere stimmt u Reparaturen übernimmt
Th Fischer Bernburgerstr 13b

Bekanntmachung
Unter Bezugnahme aus den in Nr 41 des Deutschen Reichs und Königlich Preu

ßischen Staats Anzeigers abgedruckten Erlaß des Herrn Reichskanzlers vom 15 Februar
betreffend die in der Zeit vom 1 August bis 15 November d I zu Paris stattfindende
internationale Ausstellung für Elektrizität bringe ich hierdurch zur Kenntniß derjenigen
welche sich au dieser Ausstellung zu betheiligen wünschen daß ich auf portofreie Anfragen
nähere Auskunft über die Ausstellungsbedingungen und die Form der Anmeldungen erthei
len werde Zu gleichem Zwecke werde ich in den Wochentagen mit Ausschluß von Montag
und Donnerstag von 12 bis 2 Uhr in meinem Büreau Französische Straße Nr 33o zu
sprechen sein

Die Ausstellung ist nach dem von der französischen Verwaltung aufgestellten General

Reglement hauptsächlich für folgende Gegenstände bestimmt
Apparate für Erzeugung und Übertragung der Elektrizität Apparate für das Stu

dium der Elektrizität Darstellung der Verwendung der Elektrizität in der Wissenschaft in
Industrie und Schifffahrt in der Heilkunde im Bergwerks und Eisenbahnbetrieb in der
Telegraphie in der Kriegskunst Darstellungen von der Kenntniß und Verwerthung der
Elektrizität aussder Vergangenheit Bücher welche die elektrische Wissenschaft und Industrie

betreffen Mit Rücksicht darauf daß bereits am 31 März der für die Ausstellungsgegenstände
erforderliche Raum dem französischen General Ausstellungs Kommissar angegeben werden
muß ist der Schlußtermin für die Anmeldungen der einzelnen Aussteller auf den 20 März
festgestellt Später eingehende Anmeldungen können keine Berücksichtigung finden

Berlin V 26 Februar 1881Der Kommissar des deutschen Reichs bei der Pariser Ausstellung für Elektrizität

Bekanntmachung
Von den in das Handelsregister eingetragenen Handels und Gewerbetreibenden in

hiesiger Stadt sind nach der den gesetzlichen Bestimmungen entsprechend von der Handels
kammer aufgestellten Heberolle für das Jahr 1881 je sieben Pfennige von jeder Mark
des Jahresbetrages der Gewerbesteuer an Handelskammer Beiträgen zu entrichien

Die Betheiligten werden hiervon mit der Aufforderung in Kenntniß gesetzt die hier
nach zu zahlenden Beiträge zugleich mit den nächsten Gewerbesteuer Zahlungen an unsere

Kämmerei II abzuführenHa lle den 26 Februar 1881 Der Magistrat

Zu vermiethen
3 srenndl möblirte Parterre Zimmer
und sofort von zwei ruhigen Herren zu
beziehen

Doppelfenster und eigene Wasser
leitung herrsch Haus im Garten

Näheres durch II Hraet v s Annoncen
Expediti on gr Märkerstratze 7

Verhältnisse halber ist eine Wohnung Gutes Pianino zu verm Friedrichstr 16 I
2 Stuben 2 Kam Küche und Zubehör an
ruhige Leute zu vermiethen und 1 April od
1 Juli zu beziehen bei

L Käth e Leipzigerstraße 95 II

2 St 3 K Küche u Zub zum 1 April
zu vermiethen Anhaltelstraße 1
2 St K K u Zub v Wöcmlitzerstr 37

2 Stuben Kammer Küche nebst Zubehör
1 April zu vermiethen Schülershof 12
St K K 1 April zu bez udwigstr 14

2 Logis zu vermiethen Oberglaucha 25
Das Hobelbank mit Werkzeug zu verkaufen

1 kl Wohnung am liebsten an einz Leute
zu vermiethen Knttelhos 5
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SU WsTltv Ä G 1881
Kkbsn wir äis Herstellung rmä Herauswälze einer

Aus äem usstellnnAs ls,we 2N Halle Ä ä 8 nksrnoillinsn
Von äer nsstellungs Leitung veräen vom 15 pril bis 15 Nsi er vier

Nummern ansASKsden väbrenü vom 15 Uai bis 30 Lextember er vüvl i tli li
ckrvi Nummern derselben srsodeinen werden

eäe einzelne Nummer wirä äalisr wäkrenä z wei resx drei Lsxen s uk der
Ausstellung ööentlivli gedruckt und in vielen lausend Lxemxlaren auk dem klatsv
selbst sowie duroli Abonnement und ratisvertbeilung Äurvl Ä im
ganzen usstellungs Gebiet verbreitet werden

Die tur die Ä5v tl i A wird eriolgen dureb sämmtliobe Mialsu und Agenturen der imoneen Expedition von Ha
sowie du ob 6ieDxz vÄjti il r Äl K IvI iirNi eI iZ

in Lalle suob durob deren Agentur I ixxsrt sobs Luobbandlung
Der ist äusserst billig auf 30 kienuig pro einspaltige

2eile gestelltLs wird die Ausstellungs Leitung eiu lusertions Organ von gans besonderer
iebtiglisit sowobl kür die Aussteller selbst wie tür alle Ois enigeu sein wslobs sieb

an 6as gesammte die Ausstellung besuebende Publikum und darüber binaus an einen

grossen Leserkreis im ganzen usstellungsgebiste wenden wollen
Älagdsburg im sbruar 1881k ader seliv Luedäinekervi R k advi

Verlag der Nagdsburgisebon Leitung

Ein Mädchen zum Warten der Kinder den
Tag über gesucht

A Schwarz Leipzigerstraße 20
Ein ehrliches Mädchen 15 18 I zur

Aufwartung gesucht Wettinerstraße 2
Sofort oder zum 1 April ein ordentliches

H ausmädchen Königsstr 19 II rechts
Miidchen s Küche u Haus finde

sos u 1 April b höh Lohn Stelle

lbr Trödel 9

Eine Kochmamsell jucht in Restaurant
oder Privat zum 1 April Stelle

Geiststraße 50 II

Kellnerburschen u Kellnerlehrlinge s
b Stelle d Fr Klar kl Ulrichstr 6

Ein j Mädchen sucht im Schneidern in
und außer dem Hause Beschäftigung

gr Klausstr 7 III
Ein arbeits Mädchen vom Lande sucht

sos Stelle Leipzigerstr 89 I
Ein ält Mädchen f Küche u Haus sucht

Stelle z 1 April gr Ulrichstr 32

ermu ll mnt,en
Zu Vermietyen

große Wohnung 13 Räume zum 1 April
oder 1 October Magdeburgers

Gr Ulrichstratze 8 ist die 2te Etage
zum 1 April zu vermiethen

Parterre und erste Etage
des Hauses Karlstraße 17 sogleich beziehbar

sind zu vermiethen durch
Rud Lötsch Kirchthor 5

Eichoriensabrik

Eine geräumige Beletage Nähe des
Marktes in einer ruhigen Straße für 900
zu vermiethen Wo sagen

I Barck k Co
2 Stuben 3 Kammern Küche nebst Zube

hör per 1 April zu beziehen gr Ulrichstr 52
Gr Zimmerplatz auch Lagerplatz an d

schiffb Saale zu vermiethen
Mühlgraben 3 Trübes Gehöft

Köchinnen Stubenmädchen Mädchen
s Küche u Haus s u find Stell recht nette
Kindermädchen suchen Stellen durch

Fr Deparade gr Schlamm 10 I
Ein junges kräst Mädchen 15 Jahre alt

v Lande sucht Dienst als Kindermädch od
bei einzelnen Leuten Näh kl Schlamm 4

Eine austäud Frau sucht Beschäftigung
im Ausbesser n Anhalterstr 7 3 Tr l

Die i Etage bestehend aus 2 Stuben
2 Kam Küche und Zubehör zu vermiethen

Langegasse 5a
Herrsch Wohnung von 3 Zim c mit

Garten zu beziehen Albrechtstraße 32
Wohnung für 60 zu vermiethen

Albrechtstraße 32 Bäckerei

Gr Markerftr 7
ist eine Wohnung Pr 40 Thlr
an ruhige Leute zu vermiethen

Gr u k l Wohn zu verm Weingärte n 18
Stube für 18 an einz Person sos od

1 April zu vermiethen Kapelleiigasse 14 I

Gr Pllrt ä lnc
m Laden f jeo Gesch a z Kompl u Niedl
pas geth o im Ganz bil i Juli o früh
z bez Brüderstr 13 I
1 Logis zu 32 u 24 verm Unterberg 5
Handelst mit Wohnung Bernburgerstr 13

Wohnung zu 31 A sofort oder 1 April
zu beziehen Böcksttaße 13 I

möbl Stube u K sos gr Ulrichstr 28
Möbl Stube zu vermuthen Parkstr 5 II
Möbl Wohnung Merseburgerstr 10 I

Eins möbl Stube f 2 Hrn chulgasse 1
Anst Schlafstelle Barfüßerstraße 16 p
Anst Schlafstelle Dachritzgasse 3

Anst Schlafstelle m K Schmeerstr 17/18 II

Wohnungs Gesuch
wird per 1 Oktober eine Herr

schaftliche Wohnung Hedwig Luisen So
phien oder Karlstraße neue Promenade mit
6 heizb Zimm 3 Kammern und sonsti
gem Zubehör wenn sein kann mit Garten
Off mit Preisangabe unter F I 134 an

Haasen stein öt Vogler in Halle a S
Gesucht z 1 April Wohnung best c

3 Stuben 2 Kammern und Zubehör Pars
od 1 Etage Königsviertel oder dessen Nähe
Off mit Preisangabe L Z 400 Exped

300 a uf sichere Lanvhyp ges Fleisch erg 6

Ausruf
Alle früheren Zöglinge des königlichen

Land Waisenhauses zu
werden aufgefordert sich zu einer Besprechung
resp zur Gründung eines Vereins auf Sonns
abend den 5 März Abends 8 Uhr in
It lklui v Restaurant Wnchererstr 15
einzufinbeu
R Blume 1857 63 E Krohne 1860 66

Verloren
ein Opernglas in sch Futteral Montag vom
Theater bis gr Ulrichstraße Abzugeben geg
Belohnung gr Ulrichstraße 5 I

I ann li en R ach rirliten

lall blonderer Meldung
Heute Morgen wurden durch die glückliche

Geburt eines kräftigen Knaben hoch erfreut
Dr mkä Ulrichs und Frau

geb Helm
Halle den 2 März 1881

Todes Auzeige
Heute Morgen 1 Uhr starb nach längerem

Leiden unsere liebe Tochter Schwester und
Schwägerin Clara Funl im 24 Lebensjahre
was tiefbetrübt anzngt

im Namen der Hinterbliebenen
Hugo Becher

Halle a/S den 2 März 1881
Für die vielen Beweise der Liebe und Theil

nahme bei dem Begräbniß unseres guten
Bruders Schwagers und Onkels des Korb

imachermeisters Hermann Hesse sagen wir
unseren herzlichsten Dank

Die trauernden Hinterbliebenen
Halle den 2 März 1881

Möbl Wohnung s einz Herrn zu
9 Mark gesucht Offerten unter M S
110 in der Exped d Bl erbeten

V

Jermisch te Lnz eigen

2500 Thlr werden z 1 St gesucht
500 Thlr stehen dahinter

Näheres bei

Berggaffe 2

1s ttMsc1iö Versen
Zum Besten hiesiger Armen

Donnerstag den 3 März er nicht
wie bisher annoneirt Freitag den 4 März
im Saale der

Abenvs 7 2 Uhr

Inspektor Briisig
Lebensbild in 5 Akten nach Fritz Renters
Roman Ilt riüns Ltrowt ä frei bearbeitet

von Gatzmann und Krüger
Entrse 1 Mark ohne der Wohlthätig

keit Schranken zu setzen
Hieran schließt sich für die Mitglieder des

Vereins ein II an dem auch NichtMit
glieder theilnehmen können Die Gefammt
einnahme wird der hiesigen wohllöbl Armen
Direktion zur Vertheilung überwiesen

Die Zwischenakt und Ballmusik wird von
der Krone schen Kapelle ausgeführt

Eintrittskarten sind bei unseren Mitgliedern
Herren F Schultz gr Steinstr 70 Gold
arb Pohlmaun gr Ulrichstraße 47 Hut
fabrikant Müller Markt 25 Cigarren
händler I Kipper Steinweg 42 zu haben

Der Borstand

KUustS AU ttSl
weroen ein ganzes Heer angepriesen
Keines aber verdient o allgemeine An
erkennung wie solche dem ächten
rheinischen Trauben Brust Honig
von W H Zickenheimer in Mainz
seit einer Reihe von 15 Jahren aus
allen wissenschaftlichen und Berufskreisen

zu Theil geworden ist Dieses ärztlich
empfohlene unübertrefflich bewährte und
köstliche Haus Genuß und Heilnah
rungsmittel sollte in keinem Hause feh
len um Katarrhe Husten Heiser
keit Brustbeschwerde Binder
Husten welche vei Temperaturwech
jel oft plötzlich auftreten und bei Ver
nachlässigung leicht gefährlich werden

sofort wirtsam bekämpfen zu können
Aber auch bei sonst hartnäckigen Be
schwerden der Athmungsorgane bewährt
sich dieser rheinische Trauben Brnst Ho

nig auf das Beste Eine

Üxtra Leilaxe
zur heutigen Nummer mit Ausnahme
der Postexemplare bringt wieder eine
Anzahl Anerkennungen und Atteste hoch
angesehener Personen deren Glaubwür
digkeit über jedem Zweifel erhaben
Wir empfehlen den Inhalt dieses Pro
spektes freundlicher Beachtung und war
nen vor den vielen auf Täuschung be
rechneten Nachahmungen Amorisirte
Verkaufsstelle in Halle im Hanpt
depöt bei den Herren
I t Droguenhandlg Leipziger

strahe ferner zu haben in Schafs
stedt bei in Mersesbürg bei Fik

in Quersurt bei u1 iil Gerb stedtbei in Alslebeu bei Apotheker
in Delitzsch bei

AIÄtte in Bitterfeld bei
in Brehna bei

IVt

des Waisenhauses
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